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Live-Fernsehsendung im Schweizer Fernsehen SF1

vom Freitag, dem 14. Oktober 2005.

Kurze Zusammenfassung dieser Live Sendung

von StePhan Bützberger, Schweiz

Arena (SF1) 90 Min. bis 23.50 Showview 62-89-424
Diskussion · Thema: Vogelgrippe - Panik oder reale Gefahr? · Gäste: Karin Moelling (Professorin für Virologie, Uni Zürich); Flavia Schlegel (Vizedirektorin Bundesamt für Gesundheit); Hans Wyss (Direktor Bundesamt für Veterinärwesen); Etzel Gysling (Arzt, Herausgeber Pharma-Kritik); Marcus Knill (Kommunikationsexperte); Beda Stadler (Professor für Immunologie, Uni Bern); Daniel Lavanchy (Pandemiezentrum WHO) · Moderation: Urs Leuthard

Auch da, als erstes eine Frage, nach einem sehr bitteren Nachgeschmack an erlebter Verlorenheit und vielleicht auch Verlogenheit?: Wo war die andere Seite? Wo war ein sogenannt alternativer Wissenschaftler, wo waren die Tausenden von Impfgeschädigten, wo waren die Ärzte, die nicht impfen, da diese genau wissen, weshalb sie dies unterlassen?! Wertes Schweizer Fernsehen wo, wo, wo???

Frau Mölling steht eindeutig für die totale Durchimpfung ein, ich werde den Gedanken nicht los, verdient die was daran? Auch hat sie aufsehenerregende Visionen im „Viren-Gepäck“, etwas von sich verbindenden Viren und was die alles noch verursachen könnten.

Dann: Na ja!

Herr Beda M. Stadler, Immunologie Professor seines Amtes von der UNI Bern. Dieser Herr empört sich, dass nur 20% der Schweizer Bevölkerung sich jährlich gegen Grippe impfen liessen. Da ruft er gar auf zu: Anstatt einem Hilfswerk zu spenden sollte man sich für das Geld impfen lassen, um solidarisch gegenüber seinen Mitbürgern zu sein. Was für ein unfundierter, grauenhafter Spass?! Mölling und Stadler teilten sich eine Theke, welche gross mit Wissenschaft angeschrieben war. Das Albtraum-Paar der Wissenschaft schlechthin, kann ich nur schamerfüllt feststellen.

Ich wusste auch nicht, bis vor ein paar Jahren, dass die Wissenschaftszweige der Immunologie und der Virologie ein solch freies Narren- und Irrenhaus sind, wo sich eigentlich keiner seiner oft gewichtigen Aussagen bewusst ist, oder noch besser sicher sein muss. Ein Tummelfeld für die schnelle Kohle, würde ein ehrlicher Krimineller das unverblümt bezeichnen.

Unter anderem war der eher angenehme Herr Hermann Wyss aus Bern anwesend, vom Bundesamt für Veterinärwesen und Direktor des Veterinäramts. Doch auch er nimmt offensichtlich an, dass doch alles schon längst bewiesen sein müsste, hat demzufolge wohl auch noch nie nachgefragt und nachgeprüft! Hat das in der Schweiz jemand bei HIV oder der Aidswelle schon getan? Bitte prüfen auch Sie die Fakten Herr Wyss, erweicht Sie Katzenaids, oder nicht?! Herr Wyss, mir sagte ein Freund, ein junger Tierarzt, nachdem er vom kürzlich stattgefundenen internationalen Veterinär Kongress in Baden-Baden zurückkam, dass jeder von denen wisse, dass impfen nichts nütze, ausschliesslich schade, wenn überhaupt eine Wirkung eintrete. Aber die Leute würden es von ihnen verlangen, da diese, grundsätzlich absolut unaufgeklärt/informiert, „Ihre Tiere schützen möchten“ und ich müsse wissen, für die Tierärzte stelle die Impferei natürlich auch eine Haupteinnahmequelle dar. Waff, mir ist klar, dass diese Aussagen Wellen schlagen und sich nun viele wünschten doch einen Tsunami gewählt zu haben.

Dann Frau Flavia Schlegel, Vizedirektorin vom Bundesamt für Gesundheit, Bern und Leiterin „Öffentliche Gesundheit“ – BAG. Von ihrer Art her sehr sympathisch und versehen mit einer grossen Portion Potenz, Weiteres dazu zu lernen und sich noch eines Besseren belehren zu lassen.

Ebenso der Herr Marcus Knill, Medienpädagoge, denke ich, wäre belehrbar. Sein Satz: „Was man sagt muss wahr sein!“ Ja, das stimmt, kann ich da nur beipflichten und fühl mich trotzdem echt doof in’s Kindesalter zurückversetzt, denn den Satz habe ich damals kapiert!

Das BAG empfiehlt laut Herrn Hans Matter sich gegen Grippe zu impfen! Der Kommentar erliest sich aus dem vorliegenden Text.

Ach schau her, Herr Daniel Lavanchy vom WHO Pandemiezentrum und der Immunologie meint unausweichlich: „Die Pandemie wird kommen, wir wissen nur noch nicht wann!!!

Da kann ich nur sagen: „Nein, die ist schon da, nämlich durch die IQ-Absenz der Experten und Referenten“.

„Das Schweizer Lager an Tamiflu kann nur durch Herrn Bundesrat Deiss geöffnet werden“, meint Herr Gerold Lötscher, der Verteiler Direktor! Und – das Medikament würde von der Chemiefirma Roche gestellt und es würden für den Bürger keine Kosten entstehen - . Schade, denn das wäre eine Strafanzeige gegen den Bundesrat wert, damit wir über diese dreckige Misere endlich reden müssten! Und, och wie raffiniert von den agilen Firmenbossen, ich stelle etwas zur Verfügung, im Wissen, dass mich diese grosszügige Werbung und zielsichere Spende noch reicher macht oder ganz bestimmt bei nächstbester Gelegenheit feist berücksichtigt!

Der Pharmakritiker, „ Was für ein Kritiker soll denn das sein?“. Der nimmt das alles so hin, als würde er ein Käffchen mehr trinken in Bezug auf Aids und dessen Therapie und Medikamente. Fragte dieser Mann je nach naturwissenschaftlichen Beweisen? Wo leben diese Typen? Ich weiss es nicht! Dieser Etzel Gysling mit Herz und Seele Hausarzt. Hausarzt, angenehm! Steht da wohl am Gartentor „Warnung vor dem Hunde“?.

* Oh gebeutelt Volk, lass Dich von freiem Geist belehren

Bei manchem glaubst Du, gar nicht schlecht

Er legte sich für Dich, für’s grosse Heil ins Recht

Doch der Herrschaft Raffinesse kommt leider oft durch den zu Ehren * SPB Okt.05

„Bei so vielen studierten und angenommenerweise intelligenten Experten kann sich der Bürger wirklich nur noch selber helfen“.

Die Sendung – Arena - vom Schweizer Fernsehen gestern live ausgestrahlt, hat mir das bewiesen. Keiner weiss worum es geht, jeder lechzt nach einem Mittel, welches die unguten Befindlichkeiten schnellstmöglich auf die Seite zu räumen hätte und ein korrektes Rechtsdenken sich damit auch gleich erübrigen dürfte. So schreitet jeder irgendwie voran auf einem Boden, der gleich total einzubrechen droht. Man sieht es deutlich und hört es buchstäblich. Es scheint, als hätte keiner das Leben verstanden, glaubt sich immer noch andauernd gegen Böses verteidigen zu müssen und das Schlimme ist, auch noch zu glauben, es so zu können auf diese unerhellte Art und Weise. Erhellen dürfte sich auch der doch grundsätzlich recht kecke und vife Moderator, man nimmt ihm die Angriffslust in gewissen Momenten nämlich ab und meint zu sehen, dass er sich für Tatsachen einsetzen möchte. So bitte, Herr Urs Leuthard, wenn Sie was zu sagen haben sollten in Ihrer Firma, dann erkundigen Sie sich gefälligst besser s’nächste Mal, denn es geht um Tier- und Menschenleben und ohnehin um das globale Grundgefühl noch leben zu wollen, zu dürfen und zu können. Dafür haben wir uns nämlich alle inkarniert, und das im Schutz der Gesetze, die eingehalten werden müssen und in der Kraft der aufgeklärten Mitmenschen, die sich so wirklichen Schutz und Wohlgefühl in stetem Austausch und mit Lebensfreude geben können!
Der geistige Standard unseres Landes kommt immer mehr in Verruf!

Dabei hätte die Schweiz so viel zu bieten!

Der Begriff „Die Achse des Bösen“, wie dies der herrschaftliche, sich selbst bezeichnende „tiefgläubige“ Vorsteher von allen Amerikanern erfand und lauthals verkündet, schwabbt unbemerkt über auf alle Bereiche. Jedermann mokiert sich über einen solchen Diktator und doch zieht jeder aus purer Feigheit den Hut, wenn so ein Schlingel grosskotzig die Länder bereist, um diese später zu berauben. Wenn wir solches weiterhin zulassen, finden wir uns immer deutlicher von Angesicht zu Angesicht mit dem kalten Tod konfrontiert.

Nur – So ist das Leben nicht - !

Hatte dieser vermeintliche Präsident nicht auch seinen Gott schon sagen, schreien hören, dass man den Irak und alle vorangegangenen Länder und Völker massregeln müsse, nicht nur wegen Atomlager und deren potenziellen Gefahren, nein, ach was, das weiss doch jeder.

- Die Lügen sind schon so offensichtlich frech und dreist – und werden noch immer nicht geahndet? – Was steckt da für ein unerkannter zäher Geist dahinter - ?

Der grösste Teil der Völker weiss ganz genau, dass da was nicht stimmen kann und die ganze Entwicklung auf allen Ebenen zurzeit ungut ist, ja schlecht, da es einem den Atem immer mehr nimmt und man meint verstummen zu müssen. „Genau das müssen wir nicht!. Wehrt Euch, aber mit Kopf und Herz!“. Aufgrund der Menschenrechte, und was auch ich lernen musste von meinen Freunden aus Deutschland, mit dem Strafgesetzbuch. Das würde reichen. Niemals mit anderen Waffen, denn deren Lager ist ohnehin schon vergeben! Kurz nochmals zum Strafgesetzbuch: Dieses für unumgängliche Beweisführungen anzuwenden und sobald man sich erneut vertieft, entdeckt man auch genügend. Vor allem durch das unantastbare und unversehrte Recht auf Leben der Menschenrechtsgesetze, bekommt man reichlich Rückendeckung, welche wir nur explizit, endlich umzusetzen bräuchten.

Doch - woran glaubt der Mensch, an alles scheint einem, nur nicht mehr an sich selbst und seine eigenen grandiosen Fähigkeiten und Talente, schon gar nicht mehr an seine mit hoher Intelligenz erschaffene Natur. Früher wurden die Hexen und anderen Rebellen der Zeit noch aufgrund ihres einmaligen Bezugs zum Leben verbrannt – heute wird ungefragt, lügenreich gleich das Leben als Ganzes vernichtet.

Arena Abend: Wer hat es vermisst, dass eben keiner fragte, wo sind die Beweise, die wirklichen naturwissenschaftlichen Beweise für diese Viren, die da drei für normale Grippe wären?, laut Frau Mölling. Wieder andere in selber Stellung sprechen von Dutzenden, dann die hoch aktuelle Vogelgrippe. Nur wo sind die wirklichen Beweise?

Viren wurden allesamt noch nie als schlecht entlarvt. Die müssen nur herhalten für Armut, Wassernot oder giftiges Wasser, seelisches Elend, Kriege, geistige Verwirrtheit, Feindbilder, es wird nicht mehr lange dauern bis islamische Viren angreifen, die homosexuellen haben ja schon um sich gegriffen.

Wer immer in solchen Diskussionen, auch noch die Spanische Grippe von 1918 mit vielen tausend Toten als unerschütterliche Tatsache zitiert, erwähnt oder weiss nicht (betreibt sogar eindeutig Desinformation), dass es bis 1931 noch gar nicht möglich war ein isoliertes, gereinigtes Virus, frei von allen anderen Bestandteilen abzulichten, resp. durch das Elektronenmikroskop zu fotografieren und dann gezielt in Korrelation mit der vermuteten Krankheit zu stellen, demzufolge dann, nach einer unumgänglichen wissenschaftlichen Studie im direkten Nachweis-Verfahren das fotografierte Virus als krankmachend oder eben böse/schlecht einzustufen und als valide Tatsache und eben nicht nur als Konsens bewiesen zu haben. Diese Personen machen, ohne die Umstände von 1918 überhaupt sozial objektiv zu kennen, über eine so gewaltige, rein angelernte/übernommene Aussage den Riesensprung mittenrein in die gegenwärtige, künstlich gezüchtete, höchst breitfächrige Angstpolitik. Dem unaufgeklärten Zuhörer zieht es so buchstäblich das Hemd in den Anus und dieser glaubt dann lieber sehr folgsam gleich alles, aus purer Todesangst, als zuerst mal mutig räuspernd, sich allem Angstmachenden mit einem gesunden Durchfall zu entledigen. 

Welche „Viren“ aber wirklich als schlecht zu entlarven sind und als solche bewiesen wurden, sind monopolisierte Konzerne, hass- und machterfüllte Personen, die kühn vorgeben, sie würden sich sogar für das Gute der Menschheit einsetzen. Das müssen dieselben Wesenheiten sein, die grobfahrlässig weltweit mit anfänglich grosszügigen wirtschaftlichen Angeboten, Monokulturen und Gen-Nahrung erzwingen, natürliche Nahrung und natürlich lebendige Körper und deren Vertreter auf perfideste Art verunglimpfen und bekämpfen!

Es ist möglich von Tuten und Blasen eine Ahnung zu haben, aber man muss zuerst wieder leben wollen!

Von einem Freund von mir aus Deutschland, Dr rer.nat. Stefan Lanka, Molekularbiologe und Medizinanalyst möchte ich einige Antworten aus einem ganz frischen Interview wiedergeben. Ein Charakter von einem Mann, ohne jegliche Verbindung zu einem Pharmakonzern, demzufolge ein wirklich unabhängiger Wissenschaftler, bei dem es sich noch lohnt zu leben.

www.klein-klein-aktion.de , da finden Sie fundierte Kritiker, die nicht mit Lügen ihr Budget aufbessern oder irgend einen Beruf sich zeitlebens mit immer wieder neuen Schauermärchen finanzieren lassen!

Hier die korrigierte Form, seltsamerweise wurden im Original gravierende Fehler abgedruckt!

Taz – Die Tageszeitung
brennpunkt
"Eine fatale Lüge mit dramatischen Folgen"
Der Medizinanalyst Stefan Lanka zweifelt an der Existenz des Vogelgrippe-Virus, denn der sei bisher nicht direkt nachweisbar. Der Virologe hält auch nichts von Impfungen.

taz: Herr Lanka, Sie sind ein vehementer Kritiker der Virus-Hypothese bei der Vogelgrippe. Wieso? 
Stefan Lanka: Bis heute ist das behauptete Virus nicht isoliert und nicht fotografiert worden. Die Gretchenfrage lautet: Auf welche konkreten Publikationen berufen sich die verantwortlichen Wissenschaftler? Wurde das Virus isoliert und charakterisiert - und wo ist das dokumentiert? Doch so eine Publikation gibt es überprüfbar nicht. 

taz: Virologen etwa vom Friedrich-Loeffler-Institut für Tierschutz sagen, das Virus sei durch elektronenmikroskopische Untersuchungen nachweisbar.
Stefan Lanka: Das ist eine fatale Lüge mit dramatischen Folgen. 1.000 indirekte Beweise machen auch kein Ufo. Noch mal: Es gibt keine einzige wissenschaftliche Publikation, in der behauptet wird, dass das Virus direkt nachgewiesen wäre. Alle Belege für H5N1 sind Versuche, das Virus indirekt im Reagenzglas nachzuweisen, weil das Virus selbst nie gesehen und isolierbar wurde. Die so genannten Virus-Fotos von H5N1 stellen nichts anderes als Zellkultur-Artefakte dar. Das würde ich vor Gericht eidesstattlich versichern. 

taz: Glauben Sie also, dass es die Vogelgrippe gar nicht gibt?
Stefan Lanka: Die Krankheitsbilder der Vogelgrippe sind natürlich real. Aber es gibt keinen Grund anzunehmen, dass man zur Erklärung ein Virus benötigt. Die Krankheitssymptome der so genannten Vogelgrippe sind zu 100 Prozent identisch mit Mangelerscheinungen und Vergiftungen der Massentierhaltung. 

taz: Sind Grippe-Schutzimpfungen Ihrer Meinung nach also überflüssig?
Stefan Lanka: Wenn den Menschen nicht nur zur Grippeimpfung geraten wird, ist dies eine ungerechtfertigte Körperverletzung. Außer den faktischen Impfschäden gibt es keine Wirkung einer Impfung. Seit 2001 gilt in Deutschland das Infektionsschutzgesetz (IfSG). Es fordert zum ersten Mal Beweise für Erreger und den Nutzen einer Impfung. Da reicht es nicht aus, dass etwas als nachgewiesen - in Anführungsstrichen - gilt. Das lässt keine Interpretation offen: Die zuständigen Mitarbeiter am Robert-Koch-Institut (RKI) haben das Handtuch geschmissen, und die Ständige Impfkommission hat eingeräumt, dass es die positiven Risiko-Nutzen-Analysen, die angeblich für jede Impfung gemacht werden, gar nicht gibt. Es gibt nur Risiko-Kosten-Analysen, die aber der Geheimhaltung der Impfstoffhersteller unterliegen. Am Ende der Verantwortungskette sind die Ärzte die Dummen, weil sie für mögliche Impfschäden haften. 

taz: Sie würden auch nicht das Grippemittel Tamiflu nehmen?
Stefan Lanka: Zu Tamiflu muss man sich nur die Skandale der Zulassung zum Beispiel im Arzneimitteltelegramm ansehen. Dann wissen Sie, dass diese Phänomene, die man beim Menschen als extreme Grippe bezeichnet, genau die Wirkung von Tamiflu sind. Die so genannten Nebenwirkungen sind von den Wirkungen des Virus nicht zu unterscheiden. Aber durch das kommerzielle Interesse der Pharmaindustrie hat die Sache längst eine Eigendynamik entwickelt, die nur noch durch eine politische Entscheidung zu stoppen ist. 

INTERVIEW: TARIK AHMIA / STEFAN LANKA, 42, ist Molekularbiologe. Der Virologe arbeitet seit neun Jahren als selbstständiger Medizinanalyst. taz Nr. 7791 vom 12.10.2005, Seite 7, 85 Zeilen (Interview), TARIK AHMIA
So verbleibe ich mit lebendigen Grüssen,

auf dass ein wärmender Funke auf Sie überspringe!
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